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VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die Sitzung des D180547

GEMEINDERATES

am Donnerstag, den 14. Dezember 2017 in der Musikschule St. Pantaleon/ Festsaal.

Beginn: 19:30 Uhr

Ende: 21:52 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz, ÖVP

Vizebürgermeister Josef Alkin, ÖVP

GfGR Harald Watzlinger, SPÖ

GfGR Karl Geiblinger, SPÖ

GfGR'" Martina Ortner, SPÖ

GR Gerhard Haider, SPÖ

GR" Angela Haider, SPÖ

GR Christoph Ortner, SPÖ

GR'" Ursula Lindner, SPÖ

GR Christopher Knöbl, SPÖ

GR Ronald Schartmüller, SPÖ

GR Josef Grafeneder, SPÖ

GR Willibald Barth. FPÖ

Die Einladung erfolgte am 06.12.2017

durch Kurrende.

GfGR Friedrich Auinger, ÖVP

GfGR Johann Schlögelhofer, FPÖ

GR Ing. Karl Öfferlbauer MAS, ÖVP

GR'" Mag." Martina Schmolz, ÖVP

GR'" Renate Hamberger, ÖVP

GR Herbert Weilguny, ÖVP

GR'" Regina Huber, ÖVP

GR Mag. Roman Kosta, ÖVP

ANWESEND WAR AUSSERDEM:

Schriftführerin Julia Kietz

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAR:

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAR:

VORSITZENDER:

Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz.

Die Sitzung war öffentlich.

Die Sitzung war beschlussfähig.
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TAGESORDNUNG

Pkt. 1) Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der Sitzung vom

31.10.2017

Pkt. 2) Bericht des Prüfungsausschusses über Gebarungsprüfung

Pkt. 3) Beratung und Beschlussfassung über Voranschlag 2018 und mittelfristigen Finanzplan

Pkt. 4) Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Baumeisterarbeiten für neues Sportheim

SC St. Pantaleon-Erla

Pkt. 5) Beratung und Beschlussfassung über Aufhebung der NÖ Gemeindeverbände-Verordnung

Seuchenvorsorgeabgabe mit 31.12.2018

Pkt. 6) Beratung und Beschlussfassung über Vertrag: Besorgung des regionalen Rettungs- und

Krankentransportes

Pkt. 7) Beratung und Beschlussfassung über Resolution anlässlich Abschaffung des Pflegeregresses

Pkt. 8) Beratung und Beschlussfassung über Zustimmung zur Einleitung von Abwässern in das

öffentliche Kanalisationssystem

Pkt. 9) Beratung und Beschlussfassung über Dienstbarkeitsvertrag zwischen Netz NÖ und

Gemeinde St. Pantaleon-Erla

Pkt. 10) Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen der FF Erla um Unterstützung der

Feuerwehrjugend

Pkt. 11) Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des TC Breitfeld um Subvention 2017

Pkt. 12) Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des RC Breitfeld um Subvention 2017

Pkt. 13) Beratung und Beschlussfassung über Subventionsansuchen des Roten Kreuzes für die

Jugendgruppe

Pkt. 14) Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV Erla um Subvention 2017

Pkt. 15) Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV Erla um Subvention des

Frühjahrskonzertes/Probentages 2017

Pkt. 16) Beratung und Beschlussfassung über Ehrungen für ausgeschiedene GR

Pkt. 17) Beratung und Beschlussfassung über Zuwendungen bei Gratulationen

Pkt. 18) Beratung und Beschlussfassung über Aufnahme einer Reinigungskraft

Nicht öffentliche Sitzung

Pkt. 19) Beratung und Beschlussfassung über Altersteilzeit

Nicht öffentliche Sitzung

Pkt. 20) Berichte und Anfragen

VERLA UF DER SITZUNG:

Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz begrüßt alle Anwesenden, eröffnet die Sitzung und erklärt die

Beschlussfähigkeit.

Folgender Dringlichkeitsantrag wird von der ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion und FPÖ-Fraktion durch

GfGR Harald Watzlinger eingebracht:

Beratung und Beschlussfassung über Ferienbetreuung für Kinder in der Tagesbetreuungseinrichtung

und Kindergartenkinder

Nach Verlesung des Dringlichkeitsantrages (Beilage 1) bringt Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz

diesen zur Abstimmung.

Abstimmung über die Aufnahme in die Tagesordnung: einstimmig.

Aufgrund der Abstimmung wird dieser Punkt als Top 20) in die Tagesordnung aufgenommen.
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Folgender Dringlichkeitsantrag wird von der ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion und FPÖ-Fraktion durch

GR Mag. Roman Kosta eingebracht:

Beratung und Beschlussfassung über Anpassung von Gemeindeversicherungen

Nach Verlesung des Dringlichkeitsantrages (Beilage 2) bringt Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz

diesen zur Abstimmung.

Abstimmung über die Aufnahme in die Tagesordnung: einstimmig.

Aufgrund der Abstimmung wird dieser Punkt als Top 21) in die Tagesordnung aufgenommen.

Folgender Dringlichkeitsantrag wird von der ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion und FPÖ-Fraktion durch

Vizebgm. Josef Alkin eingebracht:

Beratung und Beschlussfassung über Übernahme von Teilstücken der B123/ B123a laut Vereinbarung

durch die Gemeinde

Nach Verlesung des Dringlichkeitsantrages (Beilage 3) bringt Bürgenneister Mag. Rudolf Divinzenz

diesen zur Abstimmung.

Abstimmung über die Aufnahme in die Tagesordnung: einstimmig.

Aufgrund der Abstimmung wird dieser Punkt als Top 22) in die Tagesordnung aufgenommen.

Folgender Dringlichkeitsantrag wird von der ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion und FPÖ-Fraktion durch

GR Mag. Roman Kosta eingebracht:

Beratung und Beschlussfassung über Resolution bzgl. Donaubrücke neu

Nach Verlesung des Dringlichkeitsantrages (Beilage 4) bringt Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz

diesen zur Abstimmung.

Abstimmung über die Aufnahme in die Tagesordnung: einstimmig.

Aufgrund der Abstimmung wird dieser Punkt als Top 23) in die Tagesordnung aufgenommen.

Folgender Dringlichkeitsantrag wird von der ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion und FPÖ-Fraktion durch

Vizebgm. Josef Alkin eingebracht:

Beratung und Beschlussfassung über Vergabe Elektro- u. Installationsarbeiten sowie Heizungs-,

Wasser- und Sanitärinstallationsarbeiten für Vereinsgebäude SC

Nach Verlesung des Dringlichkeitsantrages (Beilage 5) bringt Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz

diesen zur Abstimmung

Abstimmung über die Aufnahme in die Tagesordnung: einstimmig.

Aufgrund der Abstimmung wird dieser Punkt als Top 24) in die Tagesordnung aufgenommen.

Top 25) Berichte und Anfragen
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T O P l

Die Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der Sitzung vom

31.10.2017

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung keine schriftlichen

Einwände erhoben wurden.

TOP 2

Bericht des Prüfungsausschusses über Gebarungsprüfung

Sachverhalt: Der Prüfungsausschuss hat am 28.11..2017 eine angesagte Gebarungsprüfung
durchgeführt. Die Kassa wurde geprüft und ergab eine Übereinstimmung von Buchung und
Kassastand.
Verlesung der Niederschrift durch GR Ronald Schartmüller.

Stellungnahme des Bürgermeisters zu den im Protokoll der Prüfungsausschusssitzungen angefragten
Punkten:

Sanierung Gemeindewohnungen Erla 43:

Zwei Wohnungen mussten saniert werden, grundsätzlich müsse dies Kostenstelle

kostendeckend sein. 2018 bestehe Handlungsbedarf bei der Erstellung von Richtlinien für

Mieter und Vermieter.

Kosten Infopoint Rundholzbrücke:
Die Kosten dafür wurden mit € 49.000,- veranschlagt, nach der Abrechnung haben sich
Kosten in Höhe von € 33.000,- ergeben.
Entfernung Wurzelstöcke in Pyburg:
Bei dem betroffenen Grundstück handelt es sich um das ehemalige Grundstück von Herrn
Langwieser, dieses ist jetzt im Besitz der Fam. Antal. Mit dem neuen Grundstückseigentümer
hat sich die Gemeinde auf 2 Seiten des Areals über einen neuen Grenzverlauf geeinigt. Die
dafür notwendigen Vermessungskosten und Entfernung der Wurzelstöcke hat der Eigentümer
übernommen, die Gemeinde übernahm die Entsorgung der Wurzelstöcke.
Rechnung Firma Fröschl/ Haunschmid:
Arbeiten wurden am 09.08.2017 im GV beraten und beschlossen, es lagen keine weiteren
Angebote vor

Die Kassenverwalterin Doris Dauerböck und Bgm. Mag. Rudolf Divinzenz haben den Bericht zur

Kenntnis genommen.

TOP 3

Beratung und Beschlussfassung über Voranschlag 2018 und mittelfristigen Finanzplan

Antrag von GfGR Harald Watzlinger: Einzelabstimmung des Voranschlages 2018 und des
mittelfristigen Finanzplanes

Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich angenommen

Abstimmungsergebnis: 10 Gegenstimmen (gesamte ÖVP-Fraktion, GfGR Johann Schlögelhofer)
11 Zustimmungen (gesamte SPÖ-Fraktion, GR Willibald Barth)

Bgm. Mag. Divinzenz erklärt, dass der Voranschlag 2018 und der mittelfristige Finanzplan getrennt

voneinander abgestimmt werden.

Antrag von Bgm. Mag. Divinzenz: Beiziehung von Herrn Dr. Heiss zur Beratung, gemäß § 47 Abs. 7
NÖ Gemeindeordnung 1973.
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig.

Sachverhalt VA 2018: Es soll der Haushaltsvoranschlag 2018, der mittelfristige Finanzplan 2018
2022 und der Dienstpostenplan 2018 besprochen und beschlossen werden.

Das Konzept des Voranschlages 2018 lag während der Zeit vom 17.11.2017 bis 01.12.2017 zur
öffentlichen Einsichtnahme auf, es sind keine Erinnerungen dazu eingegangen.

Vom Land wurde vorgelegt:

Einnahmen (Abgaben, Ertragsanteile) in Höhe von € 2.006.200,00

Die größten Ausgabeposten sind:

Berufsschulerhaltungsbeitrag € 13.900,00
Sozialhilfeumlage € 350.000,00
NÖKAS - Umlage € 622.200,00
Jugendwohlfahrtsumlage € 44.800,00
Sozialhilfe-Wohnsitzgemeindebeitrag € 9.900,00

Das Konzept des ordentlichen Voranschlages schließt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von
€4.331.900,-.

Ausgaben im außerordentlichen Haushalt

Feuer>vehr: € 25.200,--
Sportplatz Vereinsgebäude neu: € 421.000,—
Straßenbau: € 143.000,--
Hochwasserschutz: € 1.100.000,-
Gütenvege: € 20.000,-
Abwasserbeseitigung: € 39.000,-
Wasserversorgung: € 240.000,—

Der Gesamtvoranschlag der außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben beträgt € 1.991.500,-

Bgm. Mag. Divinzenz bittet Herrn Dr. Heiss um seine Präsentation.

Herr Dr. Heiss begrüßt alle Anwesenden und präsentiert den Finanzrahmen mittels PP. Die
dargestellten Grafiken stützen sich auf die jeweiligen Rechnungsabschlüssen 2015/2016. Das Jahr
2017 betreffend stützen sich die Zahlen auf den 1. Nachtragsvoranschlag, Jahr 2018 auf den
gegenständlichen Voranschlag.
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Wenn die Zahlen so bleiben, steht weniger Geld für Investitionen zur Verfügung. Dem müsse die

Gemeinde entgegenwirken. Die Werte im MFP wurden vorsichtig geplant. 2016 wurde ein Darlehen

aufgenommen, welches dann 2017 an den aoH zugeführt wurde.
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Längerfristig muss die Gemeinde betreffend Finanzen Überlegungen/ Änderungen anstreben.

Dr. Heiss empfiehlt für 2018, dass die Gemeinde, die eine oder andere Sache hinterfragt um die

Gemeinde neu auszurichten.
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GR Barth berichtet, dass sich der Ausschuss damit befasst habe. In Zukunft soll mehr Geld für die

Gemeinde eingebracht werden. Die Bedarfszuweisungen von Land/ Bund fallen. Bei den Ausgaben

muss die Bremse gezogen werden. Betreffend WVA ist der Wasserschwund erheblich. Zukünftig

müssen die Gebühren erhöht werden, sauberes Trinkwasser muss der Bevölkerung auch etwas wert

sein.

GfGR'" Martin Ortner erkundigt sich, wann die beschlossene Rücklage in Höhe von € 480.000,-

gemacht wird. Bgm. Mag. Divinzenz erklärt, dass die Rücklage erst 2018 gebildet wird. Vizebgm.

Alkin erklärt, dass die Rücklage teilweise in Projekte veranschlagt wurde. Beispielsweise wurden €

220.000,- auf der Seite 71 im VA eingepflegt. € 146.000,- zu dem Vereinsgebäude SC und der Rest in

Projekte im aoH (siehe Zuführung aoH). Das Nichtbilden der geplanten Rücklage wird mit dem

Beschluss des VA 2018 beschlossen. Lt. Herrn Kirchhofer (Land NÖ, Gemeindeaufsicht) ist es nicht

sinnvoll, eine Rücklage zu bilden und zeitgleich Darlehen aufzunehmen.

Herr Dr. Heiss erklärt, dass eine Rücklage im VA vorgesehen werden kann und im Zuge des RA die

Summe für die mögliche Rücklage abgelesen werden kann. Im VA 2018 sind € 220.000,- als

Rücklage vorgesehen. Der VA sei nur eine Linie/ Plan. Jedes einzelne Projekt muss im Gemeinderat

beschlossen werden und der GR entscheidet, was mit dem Überschuss passiert.

GR Mag. Kosta merkt an, dass er es nicht sinnvoll finde, eine Rücklage in Höhe von € 480.000,— zu

bilden, da ein Teil des Geldes für Projekte benötigt wird.

GR Ing. Öfferlbauer stellt klar, dass beim I. NVA 2018 beschlossen werden soll, ob eine Rücklage

oder eine Investition gemacht wird.

Der gesamte Gemeinderat bespricht die Sachlage eingehend.

GR Barth merkt an, dass er es sinnvoll finde, dass Herr Dr. Heiss solche Grafiken quartalsmäßig

erstellt, um den Überblick zu behalten. Bgm. Mag. Divinzenz stellt klar, dass er dies bezüglich ein

Angebot einholen werde.

Vizebgm. Alkin merkt an, dass es bei dem Projekt Vereinsgebäude SC eine Korrektur gibt, welche im

NVA bereinigt wird.

Antrag: Beschlussfassung über den Voranschlag 2018

Beschluss VA 2018: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis VA 2018:

2 Gegenstimmen (GR Knöbl, GfGR'" Ortner)
19 Zustimmungen (gesamte ÖVP-Fraktion, gesamte FPÖ-Fraktion, restl. SPÖ-Fraktion)

Bgm. Mag. Divinzenz bedankt sich für die sachliche Besprechung und den Beschluss.

Sachverhalt MFP: Bgm. Mag. Divinzenz infonniert, dass der MFP von Herrn Dworak
(Kommunalakademie) geprüft wurde und ein MFP eine geringe Aussagekraft habe. Die Tendenz geht
jedoch nach unten, dadurch habe die Gemeinde Handlungsbedarf

GR'" Haider merkt an, dass im Jahr 2019 ein Minus verzeichnet ist. Man solle die Rücklage evtl. als
Bedeckung nehmen. Vizebgm. Alkin merkt an, das lt. Herrn Kirchhofer der MFP nicht ausgeglichen
sein soll. Wenn sich ein Minus ergibt, soll dies so belassen werden. GR Haider erkundigt sich, ob es
diese Empfehlung auch schriftlich gibt. Vizebgm. Josef Alkin merkt an, dass es dies nur schriftlich
gibt.

GfGR Watzlinger merkt an, dass das Projekt SC Vereinsgebäude auf 2 Jahre finanziert wird und er
Bedenken hab, da seiner Meinung nach keine Bedeckung bestehe. Er habe rechtliche Bedenken, da der
GR ein Projekt ohne Bedeckung beschließt. GR Ing. Öfferlbauer merkt an, dass die Bedeckung
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hoffentlich bereits geklärt sei. Wenn der MFP schlecht dargestellt werde, gebe es mehr Förderung vom
Land NÖ.

Herr Dr. Heiss steUt klar, dass im MFP 2019 der oH keine Gesamtdeckung habe. Jedes geplante
Vorhaben im aoH müsse eine Bedeckung haben. Das Vorhaben Vereinsgebäude SC ist gedeckt, wenn
die angesagten Förderungen eingehalten werden. Förderzusagen sind noch nicht eingelangt. Bisher
gab es jährlich ein VA-Blatt des Landes NÖ, welches heuer noch nicht eingelangt ist.

Antrag: Beschlussfassung über MFP

Beschluss MFP: Der Antrag wird nicht angenommen

Abstimmungsergebnis MFP:
1 Enthaltung (GR Barth)
10 Gegenstimmen (gesamte SPÖ-Fraktion)
10 Zustimmungen (gesamte ÖVP-Fraktion, GfGR Johann Schlögelhofer)

TOP 4

Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Baumeisterarbeiten für neues Sportheim
SC St. Pantaleon-Erla

Sachverhalt: Bgm. Mag. Rudolf Divinzenz bittet Vizebgm. Josef Alkin um seine Stellungnahme.

Vizebgm. Josef Alkin merkt an, dass untenstehende Angebote eingelangt sind. Er merkt an, dass bei

dem Angebot der Fa. Fröschl der Posten „Container für den SC" in Höhe von € 22.000,- wegfallen.

Fa.

Fa.

Fa.

Auböck

Schöller

Fröschl

Bau

Bau

Bau

GmbH,

GmbH

GmbH

e
€

€

946.

915.

632.

875,20

715,42

166,00

GfGR Harald Watzlinger merkt an, dass nachträgliche Verhandlungen nicht möglich sind. Es sollen

die € 632.166,- beschlossen werden und die Schlussrechnung fällt dadurch dann günstiger aus.

Antrag: Vergabe der Baumeisterarbeiten für das neue Sportheim an die Firma Fröschl Bau GmbH zu

dem angebotenen Preis

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOPS

Beratung und Beschlussfassung über Aufhebung der NÖ Gemeindeverbände-Verordnung
Seuchenvorsorgeabgabe mit 31.12.2018

Sachverhalt: Der Gemeinderat überträgt mit Wirksamkeit ab 01. Jänner 2019 die Berechnung,
Vorschreibung, Einhebung, zwangsweise Einbringung, Abrechnung und Abführung der
Seuchenvorsorgeabgabe an den Gemeinde Dienstleistungsverband Region Amstetten für
Umweltschutz und Abgaben.

Antrag: Übertragung der obenstehenden Aufgaben an den Gemeinde Dienstleistungsverband Region
Amstetten für Umweltschutz und Abgaben

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (GfGR Watzlinger nicht im Saal)
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TOP 6

Beratung und Beschlussfassung über Vertrag: Besorgung des regionalen Rettungs- und
Krankentransportes

Sachverhalt: Ende Oktober gab es eine Sitzung bei der Bezirksstelle St. Valentin mit den
Bürgermeisterinnen/ Bürgermeister des Versorgungsgebietes. Ab Jänner 2018 ergibt sich eine
Personaländerung. Bis jetzt wurden zwei Beträge ausbezahlt, diese sollen nun auf einen Betrag
zusammengefasst werden. Pro Einwohner sollen € 9,- bezahlt werden. Das ergibt eine Differenz auf
die vorherigen Beträge von € 1,35.
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n.
Die Vertragsparteien verpflichten sich zur Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriflen,
insbesondere des NÖ Rcnungsdienstgesetzes 2017 und der darauf beruhenden Verordnungen.

m.
Die Gemeinde verpflichtet sich, den Rettungsdienstbcitrug gemäß § 10 NÖ RDG 2017
in Verbindung mit derNÖRetJungsdienst-Beitrags^'erordnung2017, LGBl. 85/2017, in
der Hohe von S 9 , - an das Österreichische Rote Kreuz, Landesvertand Niederösterreieh,
Bezirisstdle SL Valentin, auf das Konto (Volksbank Eans-St. Valentin)
AT63 4715 0000 0051 4414 zu leisten.

Der unter Abs. 1) angeführte Rettungsdienstbeitrag ist jeweils zu Haifte zum 1. Februar
und zum 1. August jeden Jahres zur Zahlung fällig. Die fiir die HOhs des
Rettungsdienstbeitrages der Gemeinde zugrunde zu legende Einwohnfirzahl bestimmt
sich nach der auf der Internet-Homepage der Bundesanstalt Statistik Österreich für das
entsprechende Finanzjahr kundgemachten Bevölkerungszahl (§ 9 Abs. 9
Finanzausgleichsgesetz 2008, BGBl. 1 Nr. 103/2007 idgF). Sollten jjei der Eretellung
des Vonmschlages die für das folgende Kalenderjahr maßgeblichen Zahlen von der
Bundesanstalt Statistik Österreich noch nicht kundgemacht wonlcn sein, sind für die
Voranschlflgiirechnuiig bebcÜsmäßig die für das Vorjahr kundgemachten Zahlen
heranzuziehen.

Die Erhahung des Rettungsdicmstbeitrages (Abs. 1) erfbigt gem. § 2 Abs. 2 der
Rettungsdienst-Boitragsvcrordnung 2017, LGBL 85/2017, im Ausmaß der Erhöhung des
Verbrauchnpreisindexes dos Jahrcsdurehschiuttes des abgelaufenen Jahres. Al3
Bezugsgröße filr die erste Anpassung dient die für l. J3nner 2017 gültige Indexzahl.
Schwarücungen dieser Indexzahl von 5 % nach oben oder unten bleiben unberücksichtigt.
Die EihShungfOr das Folgejahr ist bis zum 30. Juni des laufenden Kalenderjahres vom
Österreichischen Roten Kreuz, Landesverband NiederSsterreich, mittels angeschriebenen
Briefes an die Gemeinde SL I*antalcon-Erla geltend zu machen.

Zu den Kosten für den regionalen Rettungs- und Kjankeatransportdienst zählen die
Pcrsonalkostoi für hauptberufliche Milarbeiteriniien - und Mitarbeitern,
Aufwandsentschädigungeu für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern^
Invcsütionskosten, Reparalur- und ErhailungsaufwTmd, Kosten für Aus- und Fortbildung
sowie Betriebskosten fBr Rettungs- und KrankcntrHnsportfahrzeuge sowie
Rettungsgerate, Betriebskosten fiir die Dienststellen der Rettungsorganisation sowie die
Kosten für Versicherungen.

Nicht periodische Geld- oder Sachleistungen an das Österreichische Rote Kreuz,
Landesverband Niederösterreich, Beziiksstclle St. Valentin, wcrdini nicbt auf den von der
Gemeinde zu leistenden REttnngsdiaistbeitrag angerechnet, sofem im Einzdfall nichts
Anderes ausdrtlcklich vereinbart vrorde. Diese Vereinbarung bedarf zu ihira- Gültigkeit der
Schriftform.
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IV.
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VTH.

Dieser Vertrag wird in drei Originalen nusgofertigt, von welchen sowohl jeder Vertragsteil als
auch die Niedeitetcnaehische Landesregierung ehi Original erhaltoL

St Valentin, am 2S. Noi-ember 2017

Österreichisches Rotes Kreuz,
Landesverband Ntßdcrösterrcich:

Östeireichisches Rotes Kreu?.,
Landesverband Niedcrflsleircich,
Bcziitastelle St Valentin

(Suidt., Maikt-) Gemeinde St Pantaleon-Erla

genehmigt in der Shzung des üemeinderates vom , TOP -

Antrag: Beschlussfassung über € 9,-1 Einwohner/ Jahr als Rettungsdienstbeitrag und des vorliegenden
Vertrages

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (GfGR Johann Schlögelhofer nicht im Saal)

TOP 7
Beratung und Beschlussfassung über Resolution anlässlich Abschaffung des Pflegeregresses
Sachverhalt: Bgm. Mag. Divinzenz verliest den Resolutions-Text.
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RESOLUTION

an d h nouo Bund«aroglaning

an^el lc t i der

ABSCHAFFUNG doo PFLE6EREGR£SSES

Dei Natioftatrat hat sm 3. Ju« 2017 mit VciteiaingsrnshilÄit den g g

obgoschaift. Dioso AbsctuSung wiid iv/a( nWrt In Fisgo gestsBt. d^nrsch haben

Ewpcrtfin cfcse MaflnalMne biaelta auisnind d « uruiirsiBhondon ecgonTiranzitnirTg

Hivialan.

Difi n u vag* sUizetia tCostenaboeftuns fÄ Uniter und Getndiiden s i ^ keine

so&lo GfundJaijo (ür i & zukünftigo Flnaruiening d«» Ptleje dai. »Al den von dw

OiimteHOBenjng in /UJS IWI I aöaieWeft Auagtesohsbetrsgan v«nlon nicht olmral die

unmitietmren Bttnattnerausiaüo. inis dm Aösdialhmg de» PfViöeföBreasas

abgcdocU,

Dies iv<doiBP»ä*t nlcts nui dun GmndsäUon dm Ptonunijssichemelt lür ä'e

Gornondon; somjcrn i ia* l outl i bn Gegeitssti; mm Paktum do6 Rjtaruaiisgicichca

VOU'fl öfteo s W vtoto «wTicrn Di)5,-dirao=n. die m untrianteaisn KpKcirfoisen IQr die

Gouicittden fWuiai. Da» b«lt(in Del3plflte«6fe8 den annahmanantfall duidi bithcriBE

freWaige Sebstzßh'ef, <&) dam Rosross entgehen tsaflon. Duich die Absäialdmg

i*es Reßrösscs ist zudsni mi! eöuan dcuilieh äarKeren Andrang auf Hernptsize zu

rechnen, oa/nas resiiiiart zaangiläufa dte NoiwBWli^ra dos Ausbau» von

Pllögfieairichlungon mh don dcimil vciixindcnon FoJgokmten Ehcriso B*" s* än^

iwJincsfccIväi ^iMtichs aus dci 24.Stim*wvrf)eg5. Aucl» die pctentioDo EiwälenmB

dM RegteasNiärÄha out endeia öir ichtunjon te.B. Botihtetnnninifchtiinaen) ist

Die tulaachlich ontstahendcsi Moht1«.c.tton txttcn ein Vifiüaehfiä d » vo i i

susmodisn.

Anlässlich dieser nicht mit der Gemeindeebene abgestimmten Maßnahme, die ohne

parlamentarisches Begutaehtungsveffahren vom Bundesverfassungsgesetzgeber

beschlossen wurde, zeigt sich, dass es gerade auch im Pflegebereich einer

nachhaltigen, solidarischen Rnanzienjng bedarf. Wir verlangen daher die sofortige

Airfnahme von Gesprächen mit den kommunalen Interessensvertretungen darüber,

wie eine zukunftsfähige Finanzierung aussehen wird (Sleuerfmanzierung,

Beitragsfinanzierung, Versicherung etc.).

In Summo goht es daher um beträehtllche Mehrkosten in Höhe von mehreren hundert

Millionen Euro jährlich für dio Gemeinden. Wir fordern daher vom Bund den

vollständigon Kostenersatz für die dureh dio Abschaffung dos Pflegeregresses den

östsrrslehlsehen Gemoindon entstehenden Mehrausgaben auf Basis einer

vollständigen Erhebung der tatsächlichen und zu erwartenden Mehikostenl

Beschlossen vom Gemeinderat der StedWMariiHGemeinde ;

Ergeht an:

den Landeshauptmann/die Landeshauptfrau

Burgenland

Kämten

Niederösterreich

OberSsterreich

Salzburg

Steiermaric

Tirol

Vorariberg

hans niessl@bgld.gv.at

peter.kaisertgktn.gv.at

lh.mikHeitner@noelgvat

lh.stelzer(gooe.gv.at

haslaue rtgsalzburg.gv.at

Hermann.schuetzenhoefef@stnik.gv.at

buero.landeshauptmann(§tirol.gv.at

markus.wallner@vorarlberg.at.

den Bundeskanzler der Republik Österrsich {christian.kern@bka.gv.at)

GfGR Watzlinger merkt an, dass ausdrücklieh festgehalten werden soll, dass der Pflegeregress
dadurch nicht wieder eingeführt werden soll.

Antrag: Beschluss der vorliegenden Resolution

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 8
Beratung und Beschlussfassung über Zustimmung zur Einleitung von Abwässern in das
öffentliche Kanalisationssystem

Sachverhalt: Die Fa. Hasenöhrl erweitert ihre Betriebstankstelle und Betriebswaschanlage und ersucht
um Einleitung der Abwässer in das öffentliche Kanalsystem. Die Gemeinde Ennsdorf habe diese
Vereinbarungen bereits beschlossen.
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6 1 . PANTALEOH-EfiLA

Zustimmung aa EInMttmg n>n Atiw-Ss>«m In da* Mtimtllcho K«n«fi«stlonw/*tan

Sehr oiellrt» OaMn wa Herronl
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p:9!n»»<Q3>sii aairtarfciDij .la ö'il . onohlH*» Känafealho. GohaO 5 T .03 »njerrwicn
asfinjtn^. 'nu d« Ot»iuhmo ixd Keiiisuns wai Alskssiici (t/Eüüvi Daantm 1<X\) »wee «teb:

Tciatiom! BrtiMiIteli* Abra'UMr. NIeilirMMisaiil lUt. tuMtbllelig

Ilsä: PtVtr^ ca vayäigtsi Union<o<n i<ii>D aci GAV t>:<n<ici1 - Si Pnoitesi ab
Kcraluiiamunicmcnmcn i.n Sims c » i Üb NVRO lOSO pas j .> dfc ZudimmMno n i ' SüoSxs dm

im Ga\m ^ 33b 'A?%GgJ) s's-Zusvnmunj des

Gemäß Antrag auf Erteilung einer ZustimmungsBfklanjng '/om 31.01.2017 Inkl. ergänzender Unteriagen
^!ten rolgende TeDstitime an:

WasdmBsser

Waschhalle. ivA 3 Stk. HochdrucklanzEn bz-̂ ff. 1 Slk. Hodidnjcklanze an der Haltendecke, wo&ei
max. 3 Hochdnjcktanzen gIeJchzeitig in Betrieb sind. Reinigung von ca. \A Lkw pro Tag.

Niederschlagsvfässer (mheralolvo/unTuinigt)

Tankste«e 1: ObenJachie Fläche 130 m"

Tankstete 2: Oberdachte Fladie 80 m'

> Hausl'Ktie Almasser

betriebliche Sanitärabwässer aus der Schiosserd und dem Ver^-altungs- und Beuiebsgebaude
(insgesamt ca. 4CX> Mitarbeiter am Befriebsstandort). für die Berechnung der Abwassermenge ist x-on
38 EWG auszugehen.

AMettunq
Die Waschwasser aus der Waschhailo gelangen in den unter dem Waschplatz sifcjterten
Grobschiammlang mil einem Nut2volunieii von 85 ra". Die mechanisch vorBerelnigten Atj-*asser
gelangen von hier ober ^ e n deckennahen Ablauf in zwd lueitare kreisrunde Sctilammfänge mit einem
Volumen von Jeweils 12,50 m*. Nach Vereinigung der WaschA'asser mll dem Nlederschlagswassem aus
den Oberdactiten Tankstellen 1 und 2 gelangen die betrIebSchen Atiwasser In die
hSineralOiabscheideanlaga nrvl vorgeschaltetem Schlammtsng. Die vorgerelnigtan betrieblichen Abwasser
(Tellstrocn t) werden nach Vereinigung mit den betrieblichen Sanltarabivsssem aus den Verwalaings-
und Betriebsgebäude bei Schacht 1208 (725) In den Nsbensammler AH 4 der OReniBchen KanaßsatJon
der Gemeinde St. Pantateoiv&la eingeleitet. Die Ableitung der betrieblichen Sanitarab\vasser aus der
Schlosserei (Teilstrom 2) erfolgt beim Obergabesc»i3Cht 1208E (808).

Laut den Angaben in den Antragsunterlager vom 31.O1.2O17 werden die Nlederschlagsarasser, mit
Ausnahme der NJed«'SchlagS'*asser aus den Bereichen der Tankstelle 1 und 2 nicht in den öffentlichen
Kanal eingelertei

Die Abteitung der Nlederschlagr*asser aus der driuen obortachSen TarAstelle (Osllich der ScWosserei)
effoigt IL o.g. Antragsunterlagen nicht über die öffentliche KanalisatHvisanIsge. Die anfallenden Abwässer
werden gesondert entsorgt

ieses Vertrages sind:

1. die näheren Festsetzungen und BBdingungKi dieser ZustJmmun9serkiarur>9;

2. der Antrag samt Projekt und allenfalls ergänzenden Urneriagen, wie eingangs näher be2^chnet;

3. die Allgemeinen Bedir>gungen (tlr die Oba^nahme und Reinigung von Abwassem, GAV Ennsdorf -
SL Pantaloon. Version Dezember 20t5;

4. die BestirTunur>gen Ober die Entgelte (Gebühren, Tarife).

Der jeweils nachtolgend genannte Vertragsbestandleü hat nui insai./elt Geltung, als durch die
vorgenannten Regelungen nichts Entgegenstehendes bestimmt wird (Subsdiarltät).

A . B E S C H R E t B U N G DER E I N L E I T U N G

BetriebsstWe. Anschrift

Fa. HASENÖHRL GmbH

Wagram 1

4303 SL Parrtaleon-Erta

Betrea»rdaten

Fa. HASENÖHRL GmbH
Wagratn 1
4303 S t Pantaleon.eria

G rundb ̂ sltzerd aten

Die untenstehenden GnjrwJstücke betreffen die Abwasserentsorgung der Rrma Hasenöhrl GmbH.

GrundstDcksnummer 1530 KG Sl Pantaleon
HasenShri Holding GmbH
Kristsin 51
4470 Enns

Gnindstucksnimn-.er: 1534,1638,1639,1585 und 1567 KG St Pantaieon
Ing. Karl Hasenöhrl und Elfrlede Hasendhrl
Wagram 3
4303 SL Pantalson^Eria

GnindstOcksnummer 1684/1 KG SL Pantaleon
Land Niederösterreich (Landesstraßenverwaltung B|, öffentliches Gut
Amt der NÖ Landesregierung
LandesstraOenfinanzlening und Verwaltung
Landluusplatz 1

3109 SL Polten

B. M A S S DER E I N L E I T U N G

Soweit nichts Atwelchendes festgelegt is t gelten iro Sinne des § 32b WRG 1959 (i.<l.a.F.) die
Bestimmungen der Ab\wasseremlsslonsverordnung für Fahrzeugtechnik (BGBl. II Nr. 265/2003) bzw. die
Allgemeine Absvasseremissionsverordnung (BGBl. Nr. 188/t9S6) in der jeweils geltenden Fassung,
insbesondere die darin enthaltenen Anfordeningen an den Stand der Vermeidungs-, RQckhaJte- und
Renig ung stechnlk.

Entsprechend dem beantragten Konsens und der Beurteilung durch die IngenieurbQro Dr. Lang
ZT.GmbH namens des GAV Ennsdorf - SL Pantaleon gilt als vereinbart:

Quantität:
Im Trockenwetterfall; Ableitung von vcrgerelnigten Abwässern in äner Menge von maximal 11,90 m»(d

aus der Waschhalle in die Sflentllchs Kanalisation.

Im Regenwetterfall: zusatzlicher RegenvrasseranfaB aus dem Bereich der Oberdachten Tankstellen 1
und 2 (insgesamt ca. 190 m*) von 2,38 mVd.

Oie Einleitung wird durch den vorhandenen Drosselschiebef auf 0,5 Its bzw. 1,8 m'/h begrenzt

Qualität:
HlnsichtDch der Bnleitungsqualitat gelten für deti maßgeblichen LastfaD von 14,28 mVd folgende
Emissionswertö als vereinbart:

Parametcf

Temieraajr
Absatziiaie Sldlc
pH. Wert
ew ber. sls Pb
CadmIumber.ebCd
<Suom-aesaratber. äsCr
Chrom-Vl ber. ab Cr.
Kupfer b». als Cu
Nldiel ber. als Ni
Quedu3trer bei. a!s Hg
Zlnkber.abZn
NItrilber.aisN
SuMbei .abSOI
Aösoiti. Grg.Qeb, KsioQOfie
(AOm ber. ds a
Sicnme dec Kohücmrasserstoße

Emisslcnsgrenzwste (il. A£V
Fa^rzaugtechn!]c bz». beanirsgte

Enüssonsaenzwertal
35-
10

6,5-6,5
0,5
0,1
0,5
0.1
0,5
0,5

0,01
t,0
10

200

0,1

6

BniHll

•c
m«

irat
cnaA
m*1
mgA

tnoA
m^

mgl
mofl

MengsnschTrete
( m a l Tagesftadit)

Wdl

7,14
1,43
7.14
1,43
7,14

_7,U
0,14
14,28
142,60

1,43

71,40
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C VORREINIGUNGS- UND AUSGLEtCHSANLAGEN SOWIE SONSTIGE
TECHNISCHE VORSCHREIBUNGEN

Die Vor^nlgung der betriebijcfien Abwasser und Niederschlagswasser für den TeJtetnxn 1 erfolgt übet

eine Abscheldeanlage mit einer entsprechenden Typislening zur Einhaltung des vorgegebenen
Cnjnzweites gemäd AEV für Fahrzeugtecitnik (BGBl. II Nr. 265/2003) bzw. die AAEV (BGBl. Nr.
186/1996) In der Jeweils geltenden Fassung.

Teilstrom 1:
Üm-Waschhalle mit Hochdnickianzen, und Oberdachte Tankstellen 1 und 2:

OlabscheJder Fabrikat C. Bergmann Unz
Sctiwerkraft- und Restßlaschelder in Stahlbetonfwjmpakttiauweise
Type: CB.0KOSTAR 12/1

Technische Daten: lÄirchflussleistung NG 12 = 12 i/s
Reinigungsklasse III
RestkohlenwassersUjrrgehaR < 5 mg/l
Sclilamaifang. NutzinhaH 6,67 m' (SF1 = 5,40 m' und SF2 = 1,27 m')
ausgestattet mä Probenahmemögöchkeit und Zulaufverschluss

Wasserfaezuo: erfolgt über Eigenwasserverwfgung; Entnahmemenge 4,344 m*fa

Sonstige Vofschrelt?unqen und Feststellungen:
• Die Abwassefvcxreinigungsanlage (Olabschelder) ist stets ordnungsgemäß zu warten und in Stand

zu halten. Ober Zeltpunkt und Ari der Reinigungs-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an der
innerbetrieblichen VorreWgungsaniage sind Aufzeichnungen im Betriebsbuch zu führen.

• Im Ablauf dsr Abwasservorrecntgung sind Messeinrichtungen zur Erfassung der
Tagesabwassermenge kontinuierlich zu betreiben. Die Zählerstande sowie die eimittetlen
Abwassermengen sind taglich in das Betriebsbuch einzutragen, alternativ kann die Registrierung auf
elektronischem Wege erfolgen.

• Die bei der Vorreinigung anfallenden Rückstände slrK) nachweislich einer vom Abwasser getrennten
Entsorgung zuzuKJhren. HierOber sind (m Betriebsbuch Aufzeichnungen m führen
(Entsorgungsnactiweis).

. Die Aufzeichnungen Ober das betriebliche Abwasser sind mind. zwei Jahre im Betrieb
aufzubewahren und auf Anfrage dem Kanalnotzbetreiber/Näranlagenbetrelber zu übermitteln.

• Abwasser aus der Schlossefel, den Lkw-Qnstellhallen 1 und 2, mit Ausnahme der betriebdchen
Sanitara bwässef, dürfen ohrre entsprecher>der Vorreinigung nicht in den öffentlichen Kanal
eingeleitet werdai.
t)er Indirekteinlelter hat auf »oino Kosten einen Prob«entnahmesi:hacht zu errichton. Dloser
Ist so zu 6ltul6fi)n, dass dem Kliranlagenp«r«onal lederzeit dor ungehindert« Zutritt
erniÖgUchtwIrd.

D, ÜBERWACHUNG, HITTEILUNGS- UND BERICHTSPFLICHTEN

Aufgrund der unter Punkt B angegebenen Abwassermenge von max. 14,28 m"/d für den Teilstrom 1 Ist
der Betreiber gemäß | 4 der IndirekteinleiterveronJnung (i.d.g.F.) verpilichtet, 2 Fremduntereucftungen
bezogen auf einen zwegshrtlchen Untersuchungszeäraum, durchführen zu lassen.

Das Ergebnis ist dem GAV Ennsdorf - St. Pantaleon unau^efordert voaulegen.

Die Fremduntersuchung hat in Zeiten hoher Abwassert>elastung zu erfdgen und betrifft qualtativ die
unter Punkt B angeführten Parameter, inklusive dem Parameter CSB, sowie quantitativ die
Durch flussmenge in Vs bzw. mVd. Der Jahreswasserveitjrauch ist in m* fahriteh mitzuteilen.

E. FRISTEN
Entsorgungsvertrag
Gemäß § 7 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen »r Indirekteinieiter des GAV Ennsdorf -
SL Pantaieon gut die Zustimmung bis 31.12.2030 befristet.

- Vorlage der Fromduntersuchung; fihrtich bis |cwelts 31. MaL

Dia Fremduntereuchung Ist gemäft don geltenden Normen und Regalworken durehiuführenl

F. ENTGELTE UND KOSTEN
- Entgelte für die Kanalerrichtungsabgabe und f<analbenOt2ungsgebQhr werden entsprechend dem

NÖ Kanalgesetz 1977 vom GAV Ennsdorf - SL Pantaleon vorgeschriebs) und sind an diesen zu
bezahlen.

- Oie Kosten der Zustimmungserteilung, einschüeasch der Kosten for die Prüfung der technischen
Untertagen durch den Sachverstandigen v/erden vom GAV Ennsdort - SL Pantaleon vorgeschneben
und sind an dtesen zu bezahlen.

Für allfallige Rockfragen stehen Ihnen der / die Mitarbefterfln) des GAV Ennsdori - St. Pantaleon
(Obmann BOrgermeister Alfred Buchberger) sowie der Sachverstandige des GAV Ennsdorf .
St. Pantaleon, DI Jörg Huber uon der IngenieurbOro Dr. Lang ZT.<3mbH (TeL 07472/25659) gerne zur
Verfügung.

Gemeinde St Pantaleon^Erta
Als Betreiber des artlichen
Kanalisationsnetzes

G4meindeabwassen«rt>3nd
Erirwdorf - äü Pajitaleon

Beilage: Allgemeine Bedingungen für die Obemahme und Reinigung von Abwassem, des
GAV Ennsdorf - St. Pantaleon, Version Dezember 2015.

Antrag: Beschlussfassung und Unterzeichnung der Zustimmung zur Einleitung in das öffentliche

Kanalisationssystem

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 9

Beratung und Beschlussfassung über Dienstbarkeitsvertrag zwischen Netz NO und Gemeinde
St. Pantaleon-Erla

Sachverhalt: Bgm. Mag. Divinzenz bittet Vizebgm. Alkin um seine Stellungnahme. Vizebgm. Alkin
erklärt, dass dieser Dienstbarkeitsvertrag für den Trafo in Erla sei, wie bei der letzten Sitzung
besprochen.
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Antrag: Beschlussfassung und Unterzeichnung des vorliegenden Dienstbarkeitsvertrages

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (GR Ing. Öfferlbauer MAS nicht im Saal)
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TOP 10

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen der FF Erla um Unterstützung der
Feuerwehrjugend

Sachverhalt: Es liegt ein Ansuchen der Feuerwehrjugend Erla vom 08.09.2017 vor. Die FF Jugend
ersucht um Unterstützung für das Jugendlager und Weiterbildungsmaßnahmen. Bürgermeister Mag.
Rudolf Divinzenz verließt das Ansuchen.

Antrag: Unterstützung der Feuerwehrjugend Erla in Höhe von € 750,-

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (GR Ing. Öfferlbauer nicht im Saal)

TOP 11

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des TC Breitfeld um Subvention 2017

Sachverhalt: Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz bittet Ausschussobmann GfGR Harald Watzlinger
um seine Stellungnahme. GfGR Harald Watzlinger berichtet über die Beratungen im Ausschuss und
empfiehlt eine Subvention in Höhe von € 400,00 zu gewähren.

Antrag: Subventionierung der Sportunion TC Breitfeld in Höhe von € 400,-

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (GR Ing. Öfferlbauer nicht im Saal)

TOP 12

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des RC Breitfeld um Subvention 2017

Sachverhalt: Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz bittet Ausschussobmann GfGR Harald Watzlinger

um seine Stellungnahme. GfGR Harald Watzlinger berichtet über die Beratungen im Ausschuss und

empfiehlt eine Subvention in Höhe von € 400,00 zu gewähren.

Antrag: Subventionierung der Sportunion RC Schlögelhofer in Höhe von € 400,-

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (GR Ing. Öfferlbauer nicht im Saal)

TOP 13

Beratung und Beschlussfassung über Subventionsansuchen des Roten Kreuzes für die
Jugendgruppe

Sachverhalt: Aufgrund eines Ansuchens der Rot Kreuz Jugendgruppen St. Valentin soll eine
Subvention für das Schuljahr 2017/2018 in Höhe von € 200,00 gewährt werden.

Antrag: Gewährung einer Förderung in Höhe von € 200,00

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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TOP 14

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV Erla um Subvention 2017

Sachverhalt: Der Musikverein Erla ersucht um eine Subvention für das Jahr 2017, das Ansuchen vom

25.10.2017 liegt den Fraktionen vor.

Antrag: Genehmigung der Subvention für das Jahr 2017 in Höhe von je € 2.910,-

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 15

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen des MV Erla um Subvention des
Frühjahrskonzertes/Probentages 2017

Sachverhalt: Der Musikverein Erla ersucht um eine Subvention für das Frühjahrskonzert und

Probentag 2017, das Ansuchen vom 06.10.2017 liegt den Fraktionen vor.

Antrag: Genehmigung der Subvention für das Frühjahrskonzert 2017 in Höhe von € 220,- und für den

Probentag 2017 in Höhe von € 200,-

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 16

Beratung und Beschlussfassung über Ehrungen für ausgeschiedene GR

Sachverhalt: Betreffend Ehrungen für ausgeschiedene GR wurde bereits ein Grundsatzbeschluss
gemacht. Herr Karl Auinger war ab 2005 als Gemeinderat tätig und soll die bronzene Ehrennadel und
eine Urkunde erhalten. Frau Anna Buzek war ab 2000 als Gemeinderätin tätig und soll die silberne
Ehrennadel und eine Urkunde erhalten. Die Verleihung soll im Zuge des Neujahrsempfanges
stattfmden.

Antrag: Ehrung der beiden ausgeschiedenen Gemeinderäte wie oben dargestellt

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (GfGR Geiblinger nicht im Saal)

TOP 17
Beratung und Beschlussfassung über Zuwendungen bei Gratulationen

Sachverhalt: Die Zuwendung bei Gratulationen müssen abgeändert werden, da auf
Westwinkelgutscheine umgestellt wurde und dadurch keine 5€ Scliritte mehr möglich sind. Folgende
Zuwendungen sollen bei den Gratulationen gelten:

80iger €30,-
85iger

90iger

95iger

€40.-

€50.-

€60.-

ab goldenen Hochzeit € 60,-
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Antrag: Beschlussfassung der Zuwendungen wie oben dargestellt

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

GR 5/2017

TOP 18

Beratung und Beschlussfassung über Aufnahme einer Reinigungskraft
Nicht öffentliche Sitzung

Dieser Tagesordnungspunkt wird in den nicht öffentlichen Sitzungsteil verwiesen.
Näheres im Protokoll der nicht öffentlichen Sitzung.

TOP 19

Beratung und Beschlussfassung über Altersteilzeit
Nicht öffentliche Sitzung

Dieser Tagesordnungspunkt wird in den nicht öffentlichen Sitzungsteil verwiesen.
Näheres im Protokoll der nicht öffentlichen Sitzung.

TOP 20

Beratung und Beschlussfassung über Ferienbetreuung

Sachverhalt: Bgm. Mag. Divinzenz bittet GfGR Watzlinger um seine Stellungnahme. GfGR
Watzlinger informiert, dass der Ausschuss Richtlinien erstellt habe. Er verliest die Richtlinien.
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GR'" Mag.' Schmolz merkt an, dass es den VPI 2017 nicht gibt, der letzte ist der VPI 2015.

Antrag: Beschlussfassung und Unterzeichnung der vorliegenden Richtlinien

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 21

Beratung und Beschlussfassung über Anpassung der Gemeindeversicherungen

Sachverhalt: Bgm. Mag. Divinzenz bittet GR Barth uni seine Stellungnahme. GR Barth erklärt, dass
der Ausschuss für eine Anpassung der Versicherungen sei. Der Rechtschutz neu kommt der Gemeinde
um € 240/ Jahr günstiger und es ergibt sich eine höhere Versicherungssumme € 200.000/ € 400.000.
Bei der alten Rechtschutz\'ersicherung war die Versicherungssumme bei € 130.000.
Ab 01.01.2018 sollen die neuen Versicherungen gelten.

GR Mag. Kosta erklärt, dass mehrere Varianten bei der Rechtsschutzversicherung möglich sind. Der
Ausschuss gibt die Empfehlung für die Variante „Selbstschutz € 5.000,-(außer Personenschäden)". Die
Verrechnung erfolgt monatlich ohne Aufschlag.

Antrag: Anpassung der Rechtschutzversicherung auf die vorgeschlagene Variante des Ausschusses

Beschluss: Der Antrag wird angenoitimen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 22

Beratung und Beschlussfassung über B123 / B123a

Sachverhalt: Bgm. Mag. Divinzenz bittet Vizebgm. Alkin um seine Stellungnahme. Vizebgni. Alkin
erklärt, dass bereits 2008 diesbezüglich ein GR Beschluss gefasst wurde. Jetzt liegen die konkreten
Fakten vor. Statt der letztmaligen Instandhaltung durch den NÖ Straßendienst erhält die Gemeinde €
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j«Mn»Cttn»Jmicntediat«tCT!»tt^t3iumm'ir\nawHg»«inC ltO.eeOf.W.1.

9 0» rtiasedAgn «enie» da

n i<sr« «UI C <S.I>30,- uül.

^ ^i&icsvtt^fiff Stnftectäe^m ««aesci fd^» mdet ^^ur£f<Kturg der t>aicsEn

ttct U^vk» !jf3 tfr) aiimtt 4a9«a>iei

61 Pciwv »n " V ? Enmda

F» «1» i m HO rill a*

Si.p»n!!«iwy>e«», «11/}5"'^2. A M 1

ruf Ott GfJT%itil̂  GLl^nUlä^tvEil)

©

B (23 li•i*nlr<asu:

E m >uai oer B 1£U rur e») tibenCitknen Vm»«Hf

9\ 4 *

n 0 » [nfkiu» a» 0 iM iflj sa- i n 1,000 l<g) u«

(m ZiOQ

t,ni e

NO u a lati Etraisil stif

i cimMtiSliiti aa

cn usm M f̂TocttcnfU£LI tiä^CA und sui



Gemeinde St. Pantaleon-Erla 25

Antrag: Unterzeichnung der vorliegenden Vereinbarung.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

GR 5/2017

TOP 23

Beratung und Beschlussfassung über Resolution Donaubrücke neu

Sachverhalt: Bgm. Mag. Divinzenz bittet GR Mag. Kosta um Verlesung der Resolution.

RESOLUTION

Des GemeimJerates der Gemeinde SL Pantaleon- Erla
an die NÖ Landeshauptfrau

ssüch der Entscheidung zum Bau einer zweiten Donaubrücke

Sehrgeehrte Frau Landeshauptfrau,

zuerst halten wir fest, dass die Einigung zwischen den beiden Bundesländern
Niederösterreich und Oberösterreichvon uns begrüßt i-vird. Die Entscheidung zum Neubau
einer zv/eiten DonaubrückE- inklusive des veröffentlichten Korridors-hat allerdings auch
großen Einflussauf unser Gemeindegebiet Es wird einerseits zu einem Verlust von
a»ran.'/irtschaftlichen Flächen kommen, andererseits wird unsere Gemeinde noch stärker als
bisher zur Transitgemeinde werden.

Die positiven Aspekte für den Wirtschaftsraunnin NÖ/OÖ durch die neue Donaubrücke
stehen außer Zweifel. Im Namen unserer Bürger/innen ersuchen wir Sie beiden nächsten
Planungsschritten folgende Punkte zu berücksichtigen:

• Einbindung der Gemeindeführung und der Grundbesitzer in alle konvnenden
Gespräche bezüglichdes Brückenneubaus und derTrassenführung!

• Dringende Vorlage eines klaren Verkehrskonzeptes: inklusive Einbindung in die
bestehende Umfahrung sowie in die A l !

• Schutz der Anrainer vor Lärmbelästigung, Feinstaub und Verkehrsbelastung

Beschlossen vom Gemeinderat der Gemeinde St. Pantaleon — Erla

am 14.12.2017

Oer Bürgermeister

Ergeht an;

Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner

GfGR Watzlinger merkt an, dass nicht
nur die Gemeindeführung sondern auch
der gesamte Gemeinderat eingebunden
werden soll. Er stellt klar, dass ein
Verkehrskonzept unbedingt notwendig
sei,

GR Mag. Kosta stimmt GfGR Watzlinger
zu.

Antrag: Unterzeichnung der vorliegenden
Resolution mit der Abänderung auf
gesamten Gemeinderat.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 24

Beratung und Beschlussfassung über Elektro, Sanitär SC Gebäude

Sachverhalt: Bgm. Mag. Rudolf Divinzenz bittet Vizebgm. Josef Alkin um seine Stellungnahme.

Vizebgm. Josef Alkin merkt an, dass untenstehende Angebote eingelangt sind.

Elektroarbeiten

Fa. Elektro Bräutigam

Fa. Elektro Leitner

€81.616,-

(€53.463,12 nachverhandelt)

€84.889.-
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Heizungs-/ Sanitärarbeiten

Fa. Reindl

Fa. Rohra

Fa. Forstenlechner

€ 113.772,-

€ 79.300,43

(nachverhandel)

€ 99.902,94

Antrag: Vergabe der Elektroarbeiten an die Fa. Elektro Bräutigam und der Heizungs- und

Sanitärarbeiten an die Fa. Rohra.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 25

Berichte und Anfragen
1) Bürgermeister Mag. Rudolf Divinzenz:

•^ Informiert, dass auf ein sehr arbeitsreiches Jahr 2017 zurückgeblickt werden kann.

Gemeinsam ist es gelungen, wichtige Projekte für die Gemeinde umzusetzen.

• Eröffnung Tagesbetreuungseinrichtung

• Neue Radlbruck über den Ennskanal

• Umfahrung Pyburg/ Windpassing wurde für den Verkehr freigegeben

• Hochwasserschutzdamm - Baubeginn Frühjahr 2018

• Vereinsgebäude SG St. Pantaleon-Erla

• Nächstes größeres Projekt wird das Vereinsgebäude im Ort sein. Er bittet alle

Fraktionen um Zusammenarbeit, damit die Planungen begonnen werden

können.

^ Bedankt sich bei allen Gemeinderäten und allen Gemeindebediensteten für die

geleistete Arbeit, wünscht frohe Festtage und alles Gute für das Jahr 2018.

2) GR Ronald Schartmüller:

^ Erkundigt sich, ob bzgl. Infopoint Radlbruck die Kosten in Höhe von € 33.000,- gefördert
werden. Vizebgm. Alkin erklärt, dass die Förderung aus 3 Teile bestehe: Brücke, Lager,
Infopoint. 1 BZ ist noch ausständig.

•y^ Wünscht frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

3) GfGR Ing. Gerhard Haider:

^ Wünscht friedliche Feiertage und ein gutes neues Jahr.

4) GR'" Angela Haider:
^ Wünscht allen Anwesenden schöne Feiertage und ein gutes neues Jahr.

5) GfGR Harald Watzlinger:

•^ Schließt sich den Weihnachtswünschen an und bedankt sich für die Zusammenarbeit.

6) GR'" Ursula Lindner:

•y Schließt sich den Wünschen an.

7) GR Josef Grafeneder:

•^ Erkundigt sich, wann die Ortstafel versetzt wird. Vizebgm. Alkin wird dies beim
Amtsleiter urgieren.

•/ Merkt an, dass am Dorfplatz immer viele Mopeds stehen, dies Könnte zu Schäden führen.
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>̂  Erkundigt sich, ob es für unseren Gemeindearzt Dr. Hagenhuber einen Nachfolger gibt.
Bgm. Mag. Divinzenz erklärt, dass Herr Dr. Hagenhuber ab Oktober 2018 in Pension
gehen wird. Die Nachbesetzung erfolgt durch die Ärztekammer.

'^ Merkt an, dass der Streudienst seiner Meinung nach sehr oberflächlich vorgenommen
wurde. Vizebgm. Alkin wird dem nachgehen.

•^ Wünscht allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

8) GfGR Karl Geiblinger:

•/ Bedankt sich bei allen Anwesenden, wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und
Gesundheit für das neue Jahr.

9) GI^" Martina Ortner:

y Informiert sich, ob und wann die Personaländerung in der Tagesbetreuung ausgeschrieben
wird. Bgm. Mag. Divinzenz erklärt, dass nach einer internen Regelung gesucht wird und
eine Ausschreibung aus momentaner Sicht nicht stattfmden wird.

^̂  Wünscht allen eine gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und viel Gesundheit
im neuen Jahr.

10) GR Christoph Ortner:
•^ Wünscht allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

11) GR Christopher Knöbl:
•^ Wünscht allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch in das Jahr 2018.

12) GfGR Johann Schlögelhofer:
^ Bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und wünscht allen frohe Weihnachten, einen

guten Rutsch und Gesundheit im neuen Jahr.

13) GR Willibald Barth:

•^ Erkundigt sich, ob die Brücken im Gemeindegebiet alle winterfest gemacht wurden.
Bgm. Mag. Divinzenz wird nachfragen.

•y' Wünscht allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

14) GR'" Regina Huber:

^ Bittet darum, dass 2018 mehr auf die Bevölkerung eingegangen werden soll,
Parteiinteressen sind im Hintergrund zu halten.

•^ Wünscht ebenfalls frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

15) GR'" Renate Hamberger:

•^ Wünscht allen ein frohes Fest.

16) GR Herbert Weilguny:

^ Schließt sich der Bitte von GR'" Huber an und wünscht allen einen guten Rutsch.

17) GfGR Friedrich Auinger:

•y Wünscht ebenfalls frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

18) GRi" Mag." Martina Schmolz:

•^ Wünscht ebenfalls eine besinnliche Weihnachtszeit, viel Glück im neuen Jahr und hofft

auf ein gesundes Wiedersehen.

19) Ing. Karl Öfferlbauer AdAS:

•/ Merkt an, dass es erfreulicher Weise sehr viel Einstimmigkeit im Gemeinderat und in den

Ausschüssen gab.

'^ Wünscht allen ein gesegnetes Weihnachtsfest.
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20) GR Mag. Roman Kosta:

^ Wünscht allen froher Weihnachten.

•>̂  Bedankt sich für die Zusammenarbeit und merk an, dass er über die Entscheidungen von

GR Barth enttäuscht sei und es mehr Gespräche im Vorfeld geben müsse.

21) Vizebürgermeister Josef Alkin:

^ Informiert, dass der Umbau in der Tagesbetreuung fertig sei und noch die

Schlussrechnungen ausständig sind.

^ Informiert, dass die Reststücke des Moosbaches im Jänner 2018 fertig gestellt werden.

^ Merkt an, dass die Ortsdurchfahrt Pyburg/ Windpassing von der Gemeinde Ermsdorf im

Winterdienst mitgemacht wird. Zu unserem Winterdienst kommen dann die Begleitwege

dazu.

^ Erklärt, dass die Taxikosten sich verringern sollten, da durch die Fahrplanänderung ab

10.12. um 16:00 wieder ein Bus bei den Fachschulen der Marienschwestem wegfährt.

•^ Informiert, dass die Gemeinde als Mobilitätsgemeinde ausgezeichnet wurde.

Informiert, dass er für die Gemeinde bei einem Gewinnspiel bzgl. E-Bike Radständer

mitgemacht und gewonnen habe.

Merkt an, dass die Sachbeschädigungen durch Vandalismus momentan mehr werden und

er diese bei der Polizei angezeigt habe.

Bedankt sich bei besonders aufmerksamen Bürgern, welche ihm beim Sturm angerufen

haben. In der Volksschule waren bei manchen Fenstern Jalousien nicht hochgezogen, im

Kindergarten wurde die Sandabdeckung gelockert und ein Dachflächenfenster wurde

aufgerissen. Durch die Anrufe konnte ein enormer Schaden verhindert werden.

Bedankt sich bei allen Mitarbeiter/ Mitarbeiterinnen in der Gemeinde und dem gesamten

Gemeinderat für die geleistete Arbeit.

Wünscht allen frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr.

• /

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am..<...'..:..-......f..l,,^, genehmigt, abgeändert oder

Bürgermeister


